
OLG Karlsruhe, 06.12.95 (AZ: 13 U 281/93) 
Verklagt wurde hier die Central Krankenversicherung 

“...für solche Personen (Krankengymnastinnen) findet die GOÄ keine Anwendung; das folgt 
aus dem klaren Wortlaut von § 1 Abs. 1 GOÄ...” 

“...Dem Sachverständigen ist darin zu folgen, dass das ortsübliche Entgelt für Privatpatienten 
auf den 2,3-fachen Satz, verglichen mit einer Leistung im Rahmen einer kassenärztlichen 
Behandlung, anzusetzen ist. Der unterschiedliche Berechnungssatz ist im Gesundheitswesen 
üblich und beruht auf einer grundverschiedenen Tarif- und Leistungsstruktur in der Privaten - 
und gesetzlichen Krankenversicherung. Das medizinisch notwendige Maß i. S. von §5 Abs. 2 
MBKK bestimmt sich für den Kläger daher danach, welches Entgelt er in seiner Situation als 
Privatpatient für die in Frage kommende Leistung aufbringen muss...” 

 

  


